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Für ihr ehrenamtliches Engagement wurden Sigrid Herder und Rudolf Sel­
zam mit dem Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten ausge­
zeichnet. Bei der Verleihung im Landratsamt waren dabei (von links): Söm­
mersdorfs Sängerlust-Vorsitzender Burkard Seufert, Bürgermeister Arthur 
Arnold, Helga und Rudolf Selzam, Landrat Florian löpper, Sigrid und Die­
ter Herder und Schonungens dritter Bürgermeister Andre Merz. Foro: e10EL 
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Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten fiir Sigrid Herder und Rudolf Selzam 

KREIS SCHWEINFURT (sia) . Hilfsbe­
reitschaft und Verlässlichkeit: Diese 
Tugenden treffen auf beide PersÖn-
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lichkeiten zu, denen Landrat Florian 
Tö.pper qei einer· Feier im Landrats­
amt das Ehrenzeichen des . Bayeri­
schen Ministerpräsidenten aushän­
digte. Sigrid Herder aus Marktstein-. 
ach und Rudolf Selzam aus Söm-
. mersdorf engagieren sich seit Jahr­
zehnten ehrenamtlich für ihr Dorf. 

Vor 22 Jahren wurde der. „schöne 
Orden" geschaffen, so Töpper, mit 

dem außerordentliche Verdienste im 
Ehrenamt gewürdigt werden. Die bei­
den Geehrten stünd~n beispielhaft· 
für viele~ . 

Noch bevor es den Orden über-• • 

haupt gab, begann Sigrid Herder ihr 
Engagement für die DJK Marktstein­
ach. Bereits 1981 war sie zweite 
·schriftführerin, seit. 11997 ist_ sie Pres­
sewartin; seit 2007 erste Schriftfüh­
rerin~ Sie orgal)isiert Feiern, Ausflü­
ge, Jugendfreizeiten un.d ist das Bin­
deglied zwischen Vorstand und Mit-

gliedern. Auch in der Pfarreien­
gemei.nschaft Maria Königin vom 
Kolben hilft sie tatkräftig mit. In der 
Dorfgeme!nschaft wird ihr Ges~hick 
i~ Umgang mit Kindern gerühmt. 

. Im Passionsspielort Sömmersdorf 
ist ~udolf Selzam seit 40 Jahren Mit­
glied im Männergesangverein Sän­
gerlust. Von 1983 bis 2013 agierte er 
als Schriftführer. Zu einer. seiner vie­
len Begabungen, dem humorvollen 
und . gekonnten Verfassen von Be­
richten und Reden, beglückwünsch-

te ihn Töpper. Tatkräftig unterstützt 
Selzam auch den Kindergarten Sankt 
Johannis und send~t damit das Sig­
.nal aus, dass Mithilfe selbstverst~nd­
lich und Verlässlichkeit wichtig ist. 

Im Verein Fränkische Passions-. . 

spiele Sömmersdorf übernahm er 
von 1978 bis 2003 nicht nur die Rol-
le des Petrus, sondern von 1992 bis 
2006 Verantwortung als zweiter Vor- , · 
sitzender. Beim Eigenheimerverein 
ist er ebenfalls als Helfer geschätzt. 
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